
III. Kleinere Mittheilungen.

Preisfrage der physikalisch-mathematischen Klasse der Kgl.

Preuss. Akademie der Wissenschaften für das Jahr 1866.

Bekannt gemacht in der öffentlichen Sitzung am Leibnizischen

Jahrestage, den 2. Juli 1863.

Unter den unorganischen Stoffen, welche die Yegetabilien dem Boden,
auf dem sie wachsen, entnehmen, ist die Kieselsäure ein sehr wichtiger.

Sie macht den Hauptbestandtheil in manchen Theilcn von Culturpflanzen

aus
,
wie in den Stengeln der Getreidearten. Es ist daher von grosser

Bedeutung, dass die Kieselsäure den Pflanzen so dargeboten wird, dass

sie dieselbe leicht aufnehmen und assimiliren können.

Wir können die Kieselsäure in zwei Modificationen, die sich we-
sentlich durch specifisches Gewicht und chemische Eigenschaften unter-

scheiden. In der Natur findet sich vorzugsweise nur die eine Modification

derselben, die krystallinische
,
welche sehr schwer durch Reagentien an-

gegriffen wird, und eine grössere Dichtigkeit besitzt, als die zweite Modi-
fieation, die amorphe Kieselsäure, die weit weniger den Einwirkungen
der Reagentien widersteht. Diese Modification findet sich indessen nur

Man hat bei der Bereitung der künstlichen Düngerarten die Kiesel-
säure zu wenig berücksichtigt; es scheint aber der Akademie von Wieh-

Sie wünscht daher eine umfassende Arbeit über den Einfluss der
beiden Modificationen der Kieselsäure auf die Yeg. tabilien. Die Arbeit

gewisser Yegetabilien, namentlich der z

bedürftigen Getreidehrten
, in eii
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